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19. Niebuhr til v. Gähler 2. Okt. 1761. (Brevets første Del er her udeladt).

Hochgebohrner
Hochzuehrender Herr Envoyé

Wegen des Philologi dessen wir in dem Briefe von Rhodus erwähnet fürchte ich mich zwar nicht, allein seine
bezeigte Aufführung ist mir doch nicht gleichgültig. Vor unserer Abreise aus Copenhagen redete er frey
heraus: Ich prætendire die Casse. Soll ja votiret werden so prætendire ich wenigstens 2 Vota und mein
einziges muss auch alles das aufheben können, was die anderen beschlossen haben, denn sie haben nicht
die Einsichten die ich besize. In Marseille beklagte er sich gegen mich wegen eines Briefes den Sr. Hochgräfl.
Excell. von Moltke an ihn geschrieben und dessen Inhalt gewesen, dass man Sr. Hochgräfl. Excell. berichtet
er (der Pr. v. Haven) könte sich mit keinem von der Gesellschaft vertragen und diese sey die Ursache warum
er gesucht über Land nach Marseille zu gehen. Er solle gleich aus Copenhagen reisen und seine Reise
continuiren. Dieser wegen habe er allen Patriotismum verlohren und er würde die Reise nicht continuirt
haben, wenn er nur einigermassen zu leben gehabt hätte.

Ich habe ihm bisweilen in eben den Thon geantwortet wie er mich angeredet, und Hr. Baurenfeind hat ihm
bereits sein Vernunften gezeiget, dass er ihm nicht unterwürffig seyn wolle. Kurtz es ist nur Herr Medicus der
Scheltworte von ihm erduldet und dieser ist dazu anjetzo nicht mehr sein Freund. Wass soll man also von
einem Mann schliessen, der gar keiner Courage und doch einer grossen Herschsucht besizet?

Ich habe Ew. Hochgeb. hiedurch anzeigen wollen warum ich den Brief von Rhodus mit unterschrieben und
habe die unterthänige Hofnung Hochdieselben werden solche Veranstaltungen zu treffen wissen, welche uns
und das Geld welches wir bey uns führen in Sicherheit setzen. Solte uns aber vorhero z. E. in Caire, denn
eher befürchte ich nichts, ein Unglück von dieser Seite begegnen; so habe ich die unterthänige Hofnung Ew.
Hochgeb. werden unser Verfahren mit vertheidigen, wenn wir uns seiner Freyheit bemeistern oder wenn ich
in der Noht (der Himmel verhüte diesen Fall) eine so niederträchtige Handlung wie ein Officier räche.

s. 122Es ist würklich Arsenic und wenn man den Worten des Medici glauben kann so ist es von Mons. Florent
gekauft worden.

Mit einer andere Gelegenheit werde die Ehre haben Ew. Hochgeb. mehreres zu sehreiben ; bis dahin aber
verbleibe, Hochgebohrner Herr,

Ew. Hochgebohrnen
Unterthänigster Diener
C Niebuhr.

Alexandrien d. 2te Octobr. 1761.
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